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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 N . -Mark
pro Quartal. Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
n nd Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten sür die „ Brakcr Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u. Winter in Oldenburgs Haipenstem n , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bnreau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bnreaux .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in rake .

320 . Brake, FreLlaa, 6 . Derember 1878 .

Mcnlmrgischcr Landtag .
6 . Sitzung am 3 . Decembcr , Morg . 10 Uhr .

Eingegange » sind :
1 . Schreiben der Skaatsregierung , bctr . Verkauf

des Postgrundstücks zu Jever an das Reich ;
2 . desgl . bctr . die Landcscassenrechnung des Für »

stenthums Lübeck pro 1873 — 75 .
3 . desgl . betr . Gesetz für Birkenfeld , betr . Neue

Bestimmungen zu dem Gesetze bctr . das Unterrichts¬
und Erziehungswesen ;

4 . desgl . betr . Gesetz für das Großherzogthum ,
betr . die Errichtung öffentlicher Schlachthäuser ;

5 . desgl . betr . die Mittheilung , daß Seitens der
Staatsregierung der Ober - App . - Rath v . Bach zum
ersten , und der App .-Rath Schomann zum zweiten
Ersatzrichter des Staatsgcrichtshofs ernannt seien ;

6 . desgl . betr . den Voranschlag der Einnahmen
und Ausgaben für das Fürstenthum Birkenfeld ;

7 . desgl . betr . die Aufhebung der Zoll -, Quit -
tungs - und Schrcibgebühr im Fürstenthum Lübeck ;

8 . Petition der Gemeinde Strückhausen , betr .
Belassung des Amts und Amtsgerichts Ovelgönne ;

9 . desgl . des Gewerbevereins in Brake , betr .
Besteuerung der Wanderlager zu Gunsten der Ge -
meindecasse ;

10 . desgl . des Noidenhammer Handclsvereins .
betr . Vervollständigung der Hafcnanlagcn zu Nor¬
denhamm , ferner betr . Verlegung des Amtssitzes von
Ellwürden nach Atens bezw . Nordenhamm und bctr .
Verlegung der Lootscnstativn nach Nordcnhamm ;

11 . Schreiben des Centralvorstaudcs der Olden¬
burger Landwirthschafts -Gesellschaft , bei Mittheilung
des Rechenschaftsberichts der Gesellschaft pro 1875 —
1878 .

12 . Petition des Gemeinderaths zu Scharrel ,
betr . Nichttrennung Neuscharrels von Scharrel ( der

Gesetzentwurf bctr . die Trennung der Gemeinden
ist bereits in erster Lesung angenommen ) .

13 . deSgl . des Hausmanns Harms zu Etzhorn
und Genossen , betr . Aufhebung der Bestimmungen
des Art . 32 Abs . 2 der Deichvrdmmg ;

14 . desgl . des Gcmeiuderaths zu Dinklage , bctr .
Belassung des Amtsgerichts in Dinklage ;

15 . desgl . des pens . Lehrers Müllers zu Sillen¬

stede , wegen Erhöhung seiner Pension .

Tagesordnung :
1 . Da der Präsident und Viccpräsident des

Landtags nur auf 4 Wochen gewählt sind , so War¬

ans heute die Neuwahl des Präsidiums angcsetzt .
Das bisherige Präsidium wurde für die Dauer des

Landtags durch Acclamation wiedergcwählt ;
2 . Der Landtag nimmt verschiedene , in voriger

Sitzung in erster Lesung angenommene Gesetzentwürfe
in zweiter Lesung unverändert an ;

3 . derselbe erklärt sich einverstanden mit einer

Zusatzbcstimmung zum Art . 11 des Gesetzes , betr .
die Unterstützungs -Anstalt für die Wittwen und Wai¬
sen der evangelischen Volksschullehrer , wonach der
bei , Feststellung der Beiträge zur Schullehrer - Witt -

wencasse vom Betrage der Wartegelder und Ruhe¬
gehalts zu machenden Abzug von 20pCt . bezw . 150

vom 1 . Oct . 1878 an auch von den Gehalten
derjenigen Schullehrer gemacht werden soll , welche
weder freie Wohnung haben noch auch statt derselben
Entschädigung beziehen ;

4 . der Landtag crtheilt seine Zustimmung zu ei¬
nem Seitens der Forstverwaltung mit dem Gutsbe¬
sitzer Lauw zu Bockhorn abgeschlossenen Tauschver -

lrage ;
5 . derselbe bewilligt der Staatsregierung einen

Credit von 18,OM ^ zum event . Erwerbe von
Staatsgut , namentlich Waldenclaven , und zur Ab¬
lösung von Holzbcrechtigungen im Fürstcnthum Bir -

kenfcld ;
6 . sodann kommt der Bericht des Finanzaus¬

schusses , betr . den Voranschlag der Ausgaben des

Herzogthums Oldenburg für die Jahre 1879 , 1880
und 1881 zur Verhandlung ;

Der Abgeordnete Tantzen stellte an die Staats¬
regierung das Ersuchen , die Trennung der ordentli¬
chen von den außerordentlichen Ausgaben in Aussicht
zu nehmen und die Begründungen in dem Voran¬
schlag mit aufzunehmen , damit alle Mitglieder des
Landtags , und nicht blos die Mitglieder des Finanz¬
ausschusses , Kenntniß davon bekämen . Es werde
dadurch der Schwerpunkt der Verhandlungen mehr
als bisher iu die Landtagssitzung verlegt .

Der Landtag verhandelte sodann über die ein¬
zelnen Ausgabepositionen bis einschließlich § . 64 ,
und wurden überall die Ausschußanträge , welche mit
wenigen Ausnahmen der Regierungsvorlage entspre¬
chen , angenommen . Von einigem Interesse dürften
folgende Mittheilungen sein .

Als Zuschuß zu den Kosten der Corrcction der
oberen Hunte sind pro 1879 und 1880 jährlich
25,MO ausgeworfen , welche den Gemeinden
Ostcrnburg , . Wardenburg und Hatten nach Maßgabe
ihrer Belastung zu Gute kommen sollen . Der Aus¬
schuß kann keine eigentliche Ueberlastung finden , hält
es jedoch für angemessen , der besonders stark betrof¬
fenen Gemeinde Wardenburg einen einmaligen Zu¬
schuß von 20,000 ^ zu bewilligen . — Auf Antrag
des Regierungö - Commissairs Hoffmeister wird die
Verhandlung nnd Beschlußfassung ausgesetzt , weil die
Regierung eine weitere Begründung ihrer Forderung
in Aussicht stellt .

Dem Handelsverein in Oldenburg werden neben
der bisherigen Zuwendung von 675 ^ fernere 525
^ bewilligt zur Gründung eines Handwerkervereins
in Oldenburg .

Zur Erhaltung nnd Vollendung des Durchschlags
zu den Oberahnischcn Feldern und zur Förderung
des Anwachses bei denselben werden jährlich 40,000
-/ts bewilligt . Die Arbeiten sind im Jahre 1853
begonnen und waren zu 390,000 veranschlagt ,

H e i m a t h ! o s.
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

So lauteten die glatten Worte des Listigen , der
sich bemühte , den Weg zu ebnen , den der Marquis
betreten wollte .

Je länger Agnes ihn angehört , je mehr hatte
sie wieder Fassung gewonnen . Ohne ihm ein Wort
zu erwidern , hatte sie sich auf den Divan gesetzt ,
den Kopf gestützt und schien in Nachdenken versunken
Zu sein .

Frantzvis , der sür seinen Herrn zu hoffen be¬
gann , da er das Mädchen so ruhig sah , machte sich
im Stillen Komplimente über seine vortreffliche Rede .

Sie hob nach einer Weile den gesenkten Kopf
wieder , sah ihn forschend an und schien einen Ent¬
schluß gefaßt zu haben .

» Ihr Herr liebt mich ? Sagten Sie nicht so ? »
fragte sie .

Frantzois bejahte ihre Frage .
» Wohl , ich glaube Ihnen ; aber ich möchte es

doch aus seinem eigenen Munde hören . »
Der Kammerdiener sah sie erstaunt an . Nach

Dem , was sie vorher gesprochen , hatte er eine so
schnelle Wandlung ihrer Gesinnung kaum erwartet .

» Es wird ihn unendlich glücklich machen . Ich
eue , Ihren Wunsch zu erfüllen, » sagte er dann und

verließ das Zimmer , schloß aber vorsichtig die Thür
hinter sich zu .

Als Agnes allein war , schritt sic einige Male in
dem glänzenden Raume auf und ab , mit ihren Ge¬
danken Rath haltend .

» Konnte meine Verzweiflung auch diesen Elenden
nicht rühren, » murmelte sie , » so vielleicht doch seinen
Herrn . Ich will mit den rührendsten Bitten , die
meine Angst und die Liebe zu meiner armen blinden
Schwester mir cingeben , sein Herz zu erweichen su¬
chen . O , wenn es nicht von Stein , so wird er mei¬
nem heißen Flehen , meinen Thränen nicht widerste¬
hen . Er wird mir meine Freiheit zuriMeben . Ich
werde wieder dahin kommen , von wo man mich hier¬
her gebracht hat ; ich werde meine Schwester suchen
und Gott wird mich sie finden lassen . Dann will
ich die entsetzlichen Stunden , die ich heute Abend
durchlebt habe , wie einen schweren , beängstigenden
Traum betrachten , aus dem ich zu einem neuen
schönen Glücke erwacht bin . »

Aber plötzlich blieb sie stehen und erbebte , als
wenn ein innerer Schauder durch ihre Seele zuckte .
Ihre Gedanken schienen - eine andere Richtung genom¬
men zu haben .

» Doch wenn nicht , — wenn Alles vergebens
wäre ? Was dann ? " sagte sie , vor sich hinstarrend ,
als wenn ein schreckliches Bild vor ihrem Geiste
auftauchte .

Sie blieb einige Augenblicke unbeweglich . Man
hätte sie einer Marmorstatue vergleichen können ,

welche ein Künstler zu einem Bilde der Verzweiflung
geformt .

» Dann werde ich zu sterben wissen, " sagte sie,
sich mit Energie emporraffend . » Meine blinde Schwe¬
ster vertraue ich der Gnade des Allmächtigen , da ich
sie nicht mehr zu schützen vermag . "

Sie sank auf den Divan nieder und barg den
Kopf in beide Hände , während ihre Seele auf

' s
Neue zwischen Verzweiflung und Hoffnung auf - und
nicderwogte .

Frantzois hakte sich indessen zu dem Marquis
begeben , den er aber nicht mehr in seinem Zimmer ,
sondern in dem glänzend erleuchteten Gärten hinter
dem Schlosse , inmitten seiner Gäste antraf .

ES war ein wahrhaft bezaubernden Aufenhalt .
den der Reichthum des Marquis hier geschaffen .
Springbrnnnen von reinstem weißem Marmor schleu¬
derten ihre Wasserstrahlen hier und dort empor und
ließen sie in farbigfunkelnden Tropfen in geräumige
von Blumen umkränzte Bassins niederfallen . Antike
Stein - und Marmorgruppen waren in Menge zwi¬
schen den Büschen und ' Bäumen vorhanden . Ueberall
standen geschmackvoll servirte , mit den köstlichsten
Speisen und den edelsten Weinen besetzte Tafeln ,
und in der Mitte des umfangreichen Platzes war
eine Art von Halle erbaut , deren Parquetboden den
aus Herren und Damen bestehenden Gästen zum
Tanzvergnügen dienen sollte ,

( Fortsetzung folgt .)



Durch obige Bewilligung wird diese Summe bereits

um 610,000 überschritten . Es steht zu hoffen ,
daß mit Erreichung dieses Zweckes , Gewinnung von

mehreren 100 da des besten Landes , die anfgewaud -

ten Kosten ihre Deckung finden werden .
Als Zuschuß zum Bau von Chausseen im Amts -

Verbünde Vechta wurden statt der beantragten jührl .
13,495 <//ch dem MehrhcitSantrnge des Ausschusses

entsprechend , pro 1879,80 je 9787 ^ 50 ( den

früheren Bewilligungen gemäß ) und als Zuschuß zu
der von Lohne nach Daren zu bauenden Chaussee
40 pCt . und davon für 1881 die erste Rate mit

3000 , / r bewilligt . Für dle Regierungsvorlage
sprachen der Geh . St . -R . Jansen und der Adg .
Deeken , für den Mehrhcitsantrag der Abg . Ahlhorn .

Zum Bau von Chausseen im AmtSverbande Stoll -

hamm wurden die beantragten 40 pCt . Zuschuß mit

jährlich 45,000 bewilligt . Dcsgl . 40 pCt . zum
Bau einer Chaussee von Jever nach Carolincnsiel
mit jährlich 34,000 -/A pro 1879P0 und mit

13,800 ^ pro 1881 ; ferner 40 pCt . zum Bau
von Chausseen im AmtSverbande Cloppenburg mit

jährl . 23,400 ^ und endlich pro 187P80 jährlich
7650 c/A als Zuschuß von 30 pCt . zu Chaussee¬
bauten im AmtSverbande Wildeshausen .

Brake , 5 . Dezember . Die Nachforschun¬
gen nach dem verschwundenen Dienstmädchen Schulte

sind bis heute ohne Erfolg geblieben . — Auch über
den Verbleib des KöterS Nidder aus Hammclwar -

den ist noch nichts ermittelt worden .
— Gestern Abend wurde von der Straße aus

mittelst eines trockenen Lchmbrockens eine Fensterscheibe
im Comptoir der Herren Paulsen und Hustede
zertrümmert , ob aus Unvorsichtigkeit oder Bosheit ,
ist nicht bekannt .

— Die Passage über den Eiseubahndamm beim

Bahnhof ist häufig ein Schauplatz aufregender Scc -

nen , indem die Passanten trotz der stetigen Ermah¬

nungen oft den Bahndamm noch zu überschreiten ver¬

suchen , wenn die Lokomotive schon heranbranst , so
daß sic manchmal in Gefahr gcrathcn , überfahre » zu
werden , wenn nicht im äußersten Nothfall die ret¬
tende Hand eines Bahnbeamicn sie dem drohenden
Geschick entreißt . Möchte doch endlich einmal das

Publikum ein Einsehen haben und in solch
'

kritischen
Momenten das Betreten des Bahndamms unterlassen .

— Die das Trottoir an der Breikenstraßc dnrch -

schneidenden Abflüsse , der Straßenrinncn sind stellen¬
weise in so defektem Zustande , daß eine Reparatur
dringend geboten erscheint .

— Die Schiffci Musterungen pro 1878 im Be¬

zirk der 36 . Jnfanlcriebrigade werden stattfinden am
13 . Jan . n . I . in Oldenburg , am 14 . in Kiel , am
15 . in Itzehoe , am 16 . in Pinneberg und am 17 .
in Altona . Die bei den oben erwähnten Schiffer -

Musterungen für brauchbar erklärten Personen werden
bereits am 1 . Febr . eingestellt .

Von der Unterweser , 1 . Dczbr . lieber
die Katastrophe bei Helgoland wird uns von

daher Folgendes mik
'
getheilt :

» Ich will versuchen , Ihnen in Kürze darzustcllen ,
wie das Unglück über uns arme Fischer gekommen .
Wohl schon oft hat es hier stark geweht , schon oft
haben wir in das wildbewegte Meer geschaut , aber
der 16 . November spottet jeder Beschreibung . Am
15 . schon wehte cs stark aus Süd - Süd - Ost , gegen

Abend sicigerle sich der Wind zum Orkan , und am

Abend gingen wir mit dem Gedanken vom „ Falm " ,
daß am nächsten Morgen unsere Schalonpen sämmt -

lich vernichtet sein würden . An Hülfeleistung und

Rettung war nicht zu denken , denn es war unmög¬

lich , -mit den besten Rnderböötcn vom Lande abzu -

konnnen . Der Morgen des 15 . Novbr . zeigte uns

denn , daß das befürchtete Unglück geschehen . Bon

34 Schalonpen waren 2 spurlos verschwunden , 13

gesunken ! ! Die übrig gebliebenen 19 Schalonpen la¬

gen alle in sinkendem Zustande , und mußten wir mit

Lebensgefahr — der Orkan hatte etwas nachgelassen
— in großen Rnderböötcn , worin bekanntlich 16

Mann mit 6Riemen rudern , hinanSfayrcn , um die¬

selben zu bergen . Hätte der Orkan noch einige Stun¬

den länger in voller Kraft angehaltcn , so wären auch

diese 19 Schalonpen verloren gewesen . Erst gegen
Abend legte sich der Sturm , und am Sonntag Mor¬

gen ( 17 . ) war die See wieder ruhig . Nun erst war

der angerichtete Schaden zu übersehen — die 13 ge¬

sunkenen Schalonpen sind größtenkheils ganz ia Stücke

geschlagen , und nur wenige sind reparaturfähig . Es

machte einen , gar traurigen Eindruck , wie die Wracks

an das Land gezogen winden , und mancher alte Fi¬

scher weinte bittere Thräncn , als er das Fahrzeug

zertrümmert sah , in dem er so oft die größten Ge¬

fahren bestanden . Am schlimmsten ist die Compagnie

betroffen , deren Schalonpen den 'Namen » Herzog

Peter von Oldenburg " tragen ; nur eine von drei

Schalonpen ist mit großen Kosten zu repariren .
Wir gehen einem trüben Winter entgegen . Wo

sollen wir die Mittel hcrnchmcn , um wieder Fischer -

fahrzenge anznschaffen ? Wer leiht Geld auf Fahr¬

zeuge , die immer auf offener Rhede allen Stürmen

ausgesctzt liegen müssen ? Was am 15 . 46 . Novbr .

geschah , kann es nicht bald wieder geschehen ? Man

fielst hier nur trübe Gesichter .
Alles , was eben tauglich an Rudcrböötcn und

Jollen , wird jetzt zum Schellfischfang eingerichtet , da¬

mit soll cS in See gehen . Wenn diese Gööte weit

von der Insel ab von einem Sturm überfallen wer¬

den , kann es noch ein größeres Unglück geben . Da¬

vor behüte uns Gott in Gnaden ! "
" Von der Nnterwcser Wie verlautet ,

soll die Verlegung der Lootscnstativn von Fedderwar¬

dersiel nach Blexen beschlossene Thatsachc sein . Welche
Gründe maßgebend gewesen sind , die Loolsenstalion

nach Blexen und nicht nach Nordenhamin zu verle¬

gen , sind — obgleich viel über diese Angelegenheit
diScutirt wird — nicht zu erdenken . Wenn in Be¬

tracht gezogen wird , daß dns Dorf Blexen ca . ^
Stunde von dem demnächstigen Ankerplätze der Loot -

senkutter entfernt liegt , daun ist mit Bestimmtheit

zu berechnen , daß aus See hcimkchrcndc Lootsen ,
Nordenhamm eher erreichen können , wie ihre Behau¬

sungen in Blexen und kommt hierdurch unseres Er¬

achtens nach , auch der einzigste Grund , welcher iür

Blexen — als anscheinend günstigerer belegener Punkt
— bestimmend sein konnte , in Wegfall . Obgleich
die Hafenanlagen zu Nordenhamm zur Zeit noch

sehr primitiv , so besuchten diesen Platz im verflosse¬
nen Jahre doch schon 64 zum Theil sehr große See¬

schiffe , welche den betreffenden Lootsen , ein - undaus¬

gehend eine nicht unerhebliche Summe einbrachten

und wird dieser Verkehr — bei der günstigen Lage

Nordcnhamms und Vervollständigung der Anlagen

sich gewiß stetig steigern . Wenn nun noch hervor -

gehobcn wird , daß Nordenhamm unmittelbar an der

Weser liegt , Endstation der Eisenbahn ist und eine

zu jeder Zeit geschützte Rhede besitzt , welches bei

Blexen nicht der Fall , so scheinen die Klagen der

so stiefmütterlich behandelten Nordenhammer Einge¬

sessenen gewiß berechtigt . — O . Z .
"

Oldenburg - Ein Mißgeschick hat
am Sonnabend v . W . einen Kaufmann aus dem

Oldcnburgischcn getroffen , welcher am Sonnabend in

Bremen anwesend war und in einem der dortigen

Hotels togirte . Er mochte am Sonnabend über den

über Erwarten günstigen Verlauf seiner Mission sehr

erfreut sein , denn er ließ ein Tüchtiges darauf gehen .

Das Ende der Extravaganzen , denen er sich hingab ,
war ein beklagenswcrthcs . Schon früh Morgens en -

gagirte er einen Droschkenkutscher für den ganzen

Tag und sicherte demselben zu , daß Roß und Rossc -

lenker während des Tages auf seine Unkosten leben

könnten . Natürlich war der Droschkcninann damit

vollständig einverstanden , zumal der Fahrgast ein mit

Banknoten gefülltes Taschenbuch sehen ließ und ein

lustiger Bruder zu sein schien . Die beiden Verbün¬

deten waren den ganzen Tag lustig und guter Dinge
und blieben Abends in einer Wirthschafl hänge » ,
wo sich bald gute Freunde zu ihnen gesellten , die

sich nicht nehmen ließen , dem splendiden Oldenburger ,
der unter ihnen noch einige alte Bekannte entdeckt

hatte , Bescheid zu thun . Leider war ihr Wohlkhä -

tcr bald nicht mehr in der Lage , sich hinter dem

Tische aufrecht zu halten . Unter allseitigcr Theil -

nnhme packte man ihn in eine Droschke und brachte

, ihn in sein Hotel , wo er sich am Sonntag mit wü¬

stem Kopfe
"
wicdersand . Zu seinem Schrecken ent¬

deckte er , daß von den schönen blauen Neichsbank -

scheinen mir noch einer übrig geblieben war , über

das Fehlende konnte er nichts erfahren , da er sich

selbst sagen mußte , wie unvorsichtig er mit dem Gelde

nmgegangcn war . Der Verdienst , den er durch seine

Reise zu erwerben gedacht hatte , war dahin .
" Ellenserdammersiel . Wie wohl im

Allgemeinen , so geht auch hier die Schifffahrt für

diesen Herbst ihrem Schlüsse entgegen . Wenn auch

noch einzelne Schiffe für Jadehäfen lade », so ist doch
der auswärtige Versandt beendet . Es haben schon
5 Fahrzeuge aufgelegt und sollen » och mehrere in

einigen Tugen kommen um ebenfalls Feierabend zu

machen . Erwartet werden noch ein Paar Ladungen

Roggen , welcher Artikel hier in diesem Jnhre bei

der Einfuhr eine bedeutende Rolle spielte .

Die Gerichtsorganisation . ( Schluß . ) Die Staats - "

regicrung bedauert , daß diese Bemühungen , abgese¬

hen von dem in letzter Zeit mit der Fürstlich Schaum -

bnrg - Lippe
'
schen Regierung geschlossenen Vertrage

( worüber besondere Vorlage erfolgen wird ) , nicht

von Erfolg gewesen sind . Dazu aber auf jedem

Wege in der Weise sortzuschreitcn , daß neben der

wesentlichen Beschränkung oder gar bei einem bloßen

Accessiousverhältniß , fast gänzlicher Aufhebung der

Ausübung der Gerichtsbarkeit dieser höheren Instanz

auch der Sitz des Gerichts innerhalb Landes aufgc -

gebcn werde , Hai sich die Staaksregiernng nach ein¬

gehender Erwägung nicht entschließen können . Sie

ist vielmehr der Ansicht , daß die Nachthcile eines

solchen Verhältnisses gegenüber denjenigen der Män¬

gel eines kleinen Bezirks , wie der des Herzogthums ,

die überwiegenden sind . — Oldenburg hat bisher die

Vermischtes.
— Zwölf Tage ohne Nahrung umfaßt ein

Leiden , welches nur Derjenige schildern kann , der es
in seinem Leben zu erdulden hatte . Vor nicht langer
Zeit kam der Dampfer „ City vf Chester " von Eng¬
land in dem Hafen von Newyork an . Die Schiffs -
krken wurden kurze Zeit nach Ankunft des Dampfers
geöffnet , um die Fracht ausznlade » . In einem offe¬
nen Raum in der unteren Schifssluke , gleichsam cin -

gcmanert von Waarenkisten , wurde das lebende Ske¬
lett eines Mannes gefunden ; leichenblaß und abge¬
zehrt , sah er einer Leiche ähnlich ; die frische Luft je¬
doch , die in sein kcrkcrähnlichcs Lager strömte , belebte

ihn wieder ; er brach in ein schaudererregendes Stöh¬
nen ans und verfiel sofort wieder in Ohnmacht .
Schnellwirkende Wiederbelebungsversuche wurden an -

gcwendct ; es schien , als wolle er jeden Augenblick
sterben . Mittlerweile erholte er sich wieder , und
machte dann folgende Aussagen : daß er von Schott¬
land sei und einen Tag vor Abfahrt auf das Schiff
gekommen und in der Betrunkenheit in den unteren

Schiffsraum gegangen , dort eingeschlafcn sei und

während dem eingeschlosscn wurde . Außer einer Flasche
Whiskh hatte er kein Nahrungsmittel bei sich ; die

Hungerqualen seien schrecklich gewesen . Bereits am
fünften Tage verlor er seine Besinnung . Die Reise
dauerte eff Tage . Ungeachtet des kritischen Zustan¬
des , in dem sich der zufällig Eingekcrkertc befand ,
ist doch Aussicht auf Genesung .

SchW -Nachnchtcn.
ff Elsfleth , 2 . Dez . Laut brieflicher Nachricht

war deutsche Bark „ Fortuna " , Schliemann , am 30 .

Oktober wohlbehalten von Newport in Buenos Ayres

angckommen . An Bord Alles wohl .

In See an gesprochen .
ff Dcusche Brig Pi . 0 . M . 0 . ( „ Sagitta " , aus

Brake ) , von Hamburg nach Santos , am 2 . October

auf 110 qx , 240 hg ' W . , durch das Schiss

„ Saucta Bcga " , von Rangoon bei Scilly angekommen .

ff Deutsche Grig „ Romeo " , aus Brake , am 21 .
November -auf 49 » 10 ' N . und 6 » 38 ' W - . durch
die deutsche Bark „ Indra " , in Falmouth angckommen .

Angeksmm . u . abgegang . Schiffe .
Angekommen:

Oct . 24 . Bertha , Kühne , v . Hamburg in Lagos .
29 . Rose , Geerds , v . Fredrikstadt in Capstadt .
— . Juno , Pieken , v . Zanzibar in Lagos .
Nov . 7 . Carl Gerhard , Schumacher , v . d . Canal

in Porto Plata .
7 . Astraea , Sandcrsfeld , v . Rotterdam in Porto

Plata .
29 . Industrie , Braue , v . Porto Plata in Falmouth

( n . Hamburg .)
30 . Moltke , Raabc , v. Porto Plata in Falmouth .

Abgegangen.
Ort . 21 . Arivn , Havcrkamp , v . Lagos n . Falmouth .

24 . Sirius , Metz , v . Guanape in Ladung ( n . ? )

Nov . 18 . Texas , Kruse , v . Fort Monroe » . Bremen .

27 . Jacoba , Mocskcr , v . Christiania clar . n . Brake .

29 . Dtsch . Genius , o . Newcastle clar . n . Neapel .

29 . Charlotte , Bruno , Prawle Point paff . n . west¬
wärts .

Dcc . 2 . Wilhelminc , Frage , » . Hamburg n . d . West - '

lüfte Afrika
' s .

2 . AraduS , Ahrens , v . Cuxhaven n . Ciudad Bolisar .

2 . Bertha , Wolters , v . Cuxhaven n . See .

Interessant
ist die i » der heutigen Nummer unserer Zeitung sich

befindende Glücks - Unzeige von Samuel Hcckscher senr .

in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine

prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und

in der Ilmgegend gewonnenen Beträge einen derma¬

ßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessen

heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam

mache » .

AbhMZdeM HeEomMerr :
Ein Pudel , welcher auf den Namen „ Fauny "

hört . -Näheres in der Exped . d . Bl .

Mrchi:
, Zn Mai ein kkiner Knecht zum Grodaustrageii

und zu häuslichen Arbeiten .
El . 8 * « PV .



Justizhoheit im ganzen Umfange ausgcübt . Wenn

nun jetzt an die Stelle des höchsten Landesgerichts ,
des Cassationsscnats , das Reichsgericht tritt , so wird

dieser Verlust durch den Gewinn eines großartigen

gemeinsamen deutschen Gerichtshofes mit seiner emi¬

nenten Bedeutung für die weitere gemeinsame na¬

tionale Rechtscntwickeluug mehr als ausgewogen . An¬

ders aber , wenn auch die zweite Instanz im eigenen
Lande ansgegebeu wird und zwar hier nicht zu . Gunsten
des Ganzen , sondern um sie mit einem oder

mehreren anderen Bundesstaaten zu theilcu ,
oder gar ein bloßes Accessiousverhältniß mit Preu¬

ßen eiuzngehen , wonach dessen Gericht die betr . Ge¬

richtsbarkeit für Oldenburg ansübt . Eine derartige ,
nur aus Gründen der dringlichsten Art zu rechtfer¬
tigende Rcducirung der Justizhoheit muß nothweudig
nachtheilig cinwirkeu auf den Organismus der Ju¬

stizbehörden , auf die Erhaltung eines tüchtigen Be¬

amtenstandes , sowie aus die particnlarrechtliche wci
tere Entwickelung . Es ist erhebliches Gewicht dar¬

auf zu legen , daß im Lande ein Gericht nicht fehle ,
welches nicht blos die laufenden Justizsachcn abmacht ,
sondern auch vorzugsweise geeignet ist , auch in an¬
derer Weise der Instizpflcgs zu dienen , z . B . als

begutachtende Behörde in Sachen der Gesetzgebung
und Justizverwaltung , als beaufsichtigende und lei¬
tende Dienstbehörde , als hauptsächlich mitwirkend beim

Prüfungswcscn , welches sich auch auf das parlicularc
Recht beziehen muß , sowie bei der Entscheidung über

Competenzconflicte zwischen den Gerichten und Ver¬

waltungsbehörden . Auch bedarf es mehrfach der

Verwendung von Mitgliedern der höheren Gerichte
zu zum Theil sehr zeitraubenden Nebenfuiictioncn , z .
B . beim evang . Oberschnlcollcgium , bei der Direc -
tion der Wittwcncasse , bei der Bibliotheks -Commis¬
sion , den Ablösungsbehördcn u . s . w . Derartige
Functionen kann man sich zum Theil vielleicht auch
von dem fremde » Gericht leisten lassen , dieses aber

ist weniger mit den particularen Verhältnissen und

Bedürfnissen bekannt und in so fern weniger geeig¬
net und auch weniger geneigt , sich mit denselben zu
befassen . — Die Mehrkosten eines eigenen Oberlan -

desgecichts sind nicht so sehr groß . Dasselbe soll
mit 1 Präsidenten und 5 Rälhcn besetzt werden .
Bei einem gemeinsamen Oocrlandesgerichk würde

Oldenburg doch mindestens zwei Räthe zu besolden
haben . Zur Bewältigung der alsdann auf das

Landgericht oder einzelnen Mitgliedern desselben ent¬

fallenden besonderen Nebenfnnmoncn wurde dieses
UM zwei Mitglieder zu verstärken sein . Außerdem
würde ein angcnicssener Beitrag zu den Geschäftsko¬
sten des gemeinsamen fremden Oberlundcsgerichks ge¬
zahlt werden müssen . Auch ist zu berücksichtigen ,
daß , wie zu erwarte » steht , das Gehalt eines NathS
des neuen Oberlandesgcrichts für das Hcrzogkhnm
nicht in Ausgabe zu stellen sein wird . Durch die

hiernach sich ergebenden Mehrkosten würde doch die

Erhaltung des eigenen Gerichts nicht zu thcur erkauft
sein . Die Kosten des Oberlandesgcrichts decken sich
annähernd mit den Kosten des jetzigen Appellatiouö -

scaals . Die Kosten des Cassationsscnats kommen

ganz in Wegfall , wogegen der ans Oldenburg ent¬

fallende Beitrag zu den Kosten , des Reichsgerichts
eine bei Weitem niedrigere Summe betragen wird .
— Nach dem Entwürfe soll das Oberlandcsgericht
seinen Sitz in Oldenburg haben . Zum Regicrungs -

cvmmissar zu diesem Gesetzentwürfe ist Herr Obcr -

genchlspräsidcnt Becker ernannt . O . Z .

— Aus den Landtags - Vorlagen . Hin¬
sichtlich der Gerichksactnare ist davon nusgcgangen ,
daß bei jedem Amtsgerichte nur ein Actuar und Ge -

. richtsschreiber mit Civilstaatsdienerschafk anznstellcn
ist , die weitere etwa noch erforderliche Hülfe ist durch
Gerichtsschreibcrci - Gehülsen zu beschaffen . Nur bei

einigen vielbeschäftigten Amtsgerichten ist eine Mehr¬
zahl von Actuaren erforderlich , z . B . Oldenburg 3 ,
Jever 2 rc . Der Voranschlag führt ihrer im Gan¬
zen 17 , mit Gehalt ä 1200 bis 3000 Mk . , einschließ¬
lich etwaiger Copialgebühren . 13 Amtsactuare sind
gleich hoch normirt . Für Landwührden , welches ei¬
nem der Aemter des linken Wcserufers cinverleibt
wird , soll ein Actuar in Deedesdorf stutionirt blei¬
ben , welcher sowohl dem Amte wie dem Amtsgerichte
M Verfügung zu stehen hat . — An GerichtSschrci -
dern sind 4 , einer für das Obcrlandesgericht , drei
für das Landgericht , in Aussicht genommen . Gehalt :
1800 — 3300 , 2100 — 3300 , 1809 bis 2400 , 1200
— 2250 Mk . Zwei davon sollen nicht bloße Durch -

gangsstcllen für Rechtscandidatcn sein , da die Stel¬
lung eine mehr selbstständige ist und eine gewisse
Stetigkeit erforderlich ist . — Gcri

'
chtsboten sind für

das Landgericht 2 im Regulativ aufgcführt , cs wer¬
den indeß 3 erforderlich sein , und soll im Ucbrigen
die erforderliche Hülse durch Engagements ans den
Geschäftskosten beschafft werden . — Amtsgerichtsbolen
sind 5 für 5 Amtsgerichte , jeder mit 1000 — 1800
Mk . vorgesehen . Wegen der übrigen Amtsgerichte
soll versucht werden , den Dienst durch den Amtsbo¬
ten ( es sind deren 12 , mit demselben Gehalt , aufge¬

führt ) wahrnchmen zu lassen . Eventuell hat der

Amtsschließcr den Dienst mit zu verrichten und sonst
soll ein Hülfsbote cngagirt werden . An Amtsschlic -

ßcrn sind 9 aufgcführt . Gehalt 150 — 300 Mk . ,
daneben freie Wohnung und Schließgcbühren . — Die

Zustellungen und Ladungen in Cwilprocrßsachen und
in Strafsachen , sowie die Zwangsvollstreckungen in

jenen erfolgen in Zukunft durch Gerichtsvollzieher .
Es sind ihrer 15 vorgesehen . Ein Gehalt ist nicht

ausgewoifcn , indeß kann ihnen ein solcher von 1200
bis 2700 Mk . angewiesen werden , wogegen dann die

Gebühren in die Staatskasse fließen . Wird davon

abgesehen und werden den Gerichtsvollziehern die

Gebühren ganz oder lheilwcise überwiesen , so soll an
Gei ingst - Reincinkommen 1200 Pik . garantirt werden .

L . B .

Sländesamt Krake .
Mittheilungen pro Monat November .

Geboren :
Ein Sohn : Des Messers Eitert Gerh . Pmikcn Ehefrau

zu Harnen . Des Schiffs ; . C . H . Cour . Körte Ehcfr . zu
Klippkanne . Des Kaufmanns Joh . de Harde Ehesr . hies .
Des SchiffScapt . C . Joh . Diedr . Meyer Ehefr . hies . Des
Lootseu Berend Dehardc Ehesr . hies . — Eine Tochter :
Der unvcrchclichtm Margar . Wilhclmiiic Johanne Hadlcr hies .
Des Schiffs ; . El . Beruh . Fricdr . Landskron . Ehesr . hies. Des
Matrosen Gerh . Gustav Ädolrch Hayen Ehesr . hies . Des
Bückcrmstr . Hiur . Gerh . Schassen Ehekr . hies . Des Steuer - -
mauus Joh . Theodor Dege Ehef , hies. Des Schlachtcrmstr .
Joh . Hinrich Eimkeu Ehesr . zu Klippkanue . Des Schiffs ; .
Joh . Ernst Diedr . Gerh . Ammermann Ehesr . hies.

C o p u l l r t :
Der Kahnschiffer hr stian Hinr . Kunst aus Brake und

die Dienstmagd Emma Rogge ans Brake . — Ter Maucr -
geselle Johann Hinrich Barbrake hies. und tue Dieustmagd
Almcrike Rcb . Cathr . Walter aus Popkenhöge . — Der
Schiffs ; . Martin Fricdr . Fährmann , ein Wittwer , und die
Haushälterin Elisabeth Margar . Auguste Ulbrandt , gcb: Mc -
chan , Wittwe des weil . Hinr . Ulbrandt , beide ; u Klippkanne .
— Der Eisenbahn -Wagcuaiifscher Johann Hinrich Gerhard
Heyne und die Dienstmagd Gesinc Caroline Friederike Moriffe
aus Rodenkirchen .

Gestorben :
Der 5 Tage alte Sohn des Heuerbaas Johann Folkcrt

Schmidt hies. — Die unverehelichte Anna Marie Vied hies . ,
63 I . 8 Äk. alt . — Franziska Dorothea Hahn , 7 I . 4 Aj .
alt , Tochter des Stations - Arbeiters Joseph Hahn zu Brake ;
Der Arbeiter Johann Diedr ; Adolph Rosemcycr aus Varel ,
54 I , 5 M . alt , gest. in der Ariuen -Anstalt hies. — Helene
Christine Nichelson , 16 I . 0 M . alt , Tochter des Kahnschiffers
Ernst Nichelson hies . — Johann „Hinrich MartenS , Sjouer -
mann hies . , 62 I . alt . — Becke Addicks , Wittwe des weil ;
Schifsscapt . Frerich Addicks zu Klippkanne , verwittmet gewe¬
sene Wessels , gcb . Ohmstede , 82 I . 6 M . alt . — Die unver¬
ehelichte Anna Rebecca Claussen hies . , 78 I . 6 M . alt —
Bernhardiue Hayen , gcb , Dirks , 21 . I 6 NN. alt , Ehefrau
des Matrosen Gerh . Gustav Adolph Hayen hies, - - Wilhelm
Adolph Weishnhn , 1 M . 12 T . alt , Lohn des Tifchlermstr ;
Joh . Gottlieb Robert Weishnhn hicst

V^ ie Eintragungen in das Handels - und Mn -

stcrrcgistcr
' des Unterzeichneten Gerichts

werden für das Jahr 1879 veröffentlicht werden

durch :
1 . Cmtral -Handelsrcgistcr des Deutschen Rcichs -

nnd Königlich Preußischen Staalsanzeigers ;
2 . die Oldenburgischen Anzeigen ;
3 . die hier erscheinenden » Weserbotcn " nnd » Broker

Zeitung .
Brake , den 4 . Decembcr 1878 .

Großhcrz .- Amtsgericht .
I . B .

StrackerM .
Willens .

«
'
Hm 14 . d . M . , Vorm . 10 Uhr , wird in

E - «. öffentlicher Sitzung durch das Loos die

Reihenfolge bestimmt werden , in welcher die gewähl¬
ten Gerichtsschöffen an den ordentlichen Polizeigerichts -

sitznngcii des Jahres 1879 Theil zu nehmen haben .
Brake , den 4 . Dec . 1878 .

Großhcrzoql . Amtsgericht .
I . V .

Strackcrjan .
Willens .

der 'Nacht vom 15 ./16 . ds . Mts . ist zu
O / Brake eine goldene Ankeruhr gestohlen .

An der inneren Seite der Kapsel findet sich die Zahl
776 und die Buchstaben L . r . ; der Rand der Uhr
ist a » einer Seite etwas eingedrückt , und sind die

inneren Stahltheile durch Secmasser fleckig geworden .
Varel , den 28 . November 1878 .

Der Untersuchungsrichter . >

_ Lehrhoffi _
Wie man hört , sind an der Käse die

Sandkähne zu 10 Mark ansgcbotm , während
sie genug zu 9 Mark zu haben sind .

Wicht :
Zn Mai 1879 ein tzehrling für meine Bäckerei

und Condiiorei .

empfiehlt eine

gwße Auswahl NelchMen,

Wemachts-Emkäusen
als :

Kragen , Garnituren , Barben , fertige
Schleifen , Crcwattsnbänder , garnirte Kopf¬
tücher , Putz - und Morgenhauben , Hüte ,
schwarze und coul . Schürzen , Corsetts rc .

zu billig gestellten Preisen

L . Militer .
^ Nm lueko item Micke <M U»ntt !

375,000 R. -MmÄ
Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet dieKZZVL ' »

8M8LK
'
, welche von dev hohen ITEA

' SLL ' MSiA
genehmigt nnd garantirt ist .

Die vorthciihaste Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7

Vcrloosungcu zur si¬
cheren Enscheidnng kommen , darunter befinden sich

Haupttreffer von eventuell R . - M . »8 ^ 2,GOO ,
speciell abcr

l Gewinn 3. Nt . 250,000 1 Gewinn sM . 12,000
1 Gewinn 3 — 125,000 24 Gewinnes . — 10,000
1 Gewinn 3 ^ 80,000 2 Gewinnes — 8,000
1 Gewinn 3 — 60P00 81 Gewinne s — 5000
! Gewinn 3 ^ Sih000 61 Gewinnes — 4000
1 Gewinne 3 — 40,000 304 Gewinnes — 2000
1 Gewinn 3 — 86,000 502 Gewinnes — 1000
8 Gewinne 3 — 30,000 621 Gewinnes — 500
t Gewinn 3 ^ 25,000 675 Gewinnes — 258
6 Gewinne 3 20,000 22,850 Gewinnes — 180
6 Gewinne 3 — 15,000 rc. rc .

Die nächste erste Gcwinnzichung dieser gro¬
ßen vom Staate garaniirkcn Geld - Berloosnng
ist amtlich festgestellt und findet

N .MS LA . LI . AB .

und kostet hierzu
1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes „ ,, „ 3
1 viertel „ „ „ IPz

Alle Aufträge werde » sofort gegen Einsendung ,
Posteinzahlmig oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ansgcftthrt nnd erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigcfügt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unansgesordert amtliche
Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch dirccte Znscn - .
düngen oder aus Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collectc war stets vom Glücke begünstigt ,
nnd hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden '
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffend . Interessenten direct ausbezahlt wurdew

VoranSfichtlich kann bei c -ncm solchen aus der

gegründeten Unterneh¬
men überall aus eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , man beliebe daher schon
der ZrAHrrbL » alle
Aufträge dslckiKst cliroot zu richten an

Aansmaim ch tzi
'mon ,

Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eiscnbahn -Actien und AnlchenSloosci

k . 8 . Wir danken hierdurch für das uns . seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Bcrloosnng zur Bethci -

tigung einladen , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte unc>
reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D . O .

oeben erschien : „ Die Gicht " , populär

gehaltene lcichtnerständlichc Anleitung zur

Heilung von

Acht , ZWumail5MU8
und Erkältungskrankheiten . Niemand ver¬

säume , sich dies vorzügliche , 165 Seiten

stnrke Buch anznschaffen . Preis 50 Pfi ,
vorräthig in der Buchhandlung von M . W .

in Barel , welche

dasselbe für 60 Pf . überallhin verschickt .



für Handbetrieb; 1 - bis 4spämiig mit Putzerei und ganz neuen Verbesserungenin
Dl IMs

' -L Z < EIMMlM
Preisen

^ Güte liescrn zu außergewöhnlich billigen
2 bis ^ Längen schneidend , weiche sich durch ihren leichtenGang, große Lcistnngs -

! E fähigkcit , solide und praktische Constrnkrion die größte Verbreitung erworben ha-' - F ben , liesern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation,
rir » mit gezahnten Walzen, mit welchen alle Getreidearten gleich gut geschrotet

LFI - eß k L s SS ^ s werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von^ " j> Nm. gy au . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Nm. 30. Größere
für Hand- und Krachbetricb von 125^ 300 Rm . Abbildungen und Prciscourante ans Wunsch franco und gratis.

DW " Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertrclcn sind .
MayfartLi K Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

Eine W !ye ChrNbelchemmg .
Nachstehende vorzüglichste Auswahl schöner und solider Spielsachen

werden für den äußerst billigen Preis von zusammen nur 10 ArM gut
in Kiste verpackt geliefert :

Ein Theater ( nicht Pappe sondern Holz ) mit vollständiger Einrichtung , Cvulissen zum Wechseln ,
Hintergrund ebenfalls , Vorhang und Figuren , Alles zum Zusammcnschlagen eingerichtet . — Eine Festung
mit Mauern , Zinnen und Thnrmen . Zum Aufbaucn und Zusammenlegen eingerichtet . — Ein Pferdestall
mit 3 Pferden . — Ein Werkzeugkasten , enthaltend 8 Stuck vhschicdene Werkzeuge . — Ein Wettrennspiel .
Sehr interessant auch für Erwachsene . Rückseite Puff - und Damespiel . Erklärung liegt bei . — Ein großer
Baukasten . — Eine Ziehharmonika . — Ein Zanberkasten , genannt der rvkhe Teufel . — Mit den in diesem
Kasten befindlichen Utensilien sind verschiedene Zauberkünste nach bcigclegter Beschreibung zu produciren , als
z. B . Erzeugung von Blumen aus Samen in einer Minute u , s . w . — EirrOmmbus mit Pferden zum
Fahren . — Ein Kochhecrd mit Blechgeschirr . Man kann auf dem Heerd mittelst Spiritus wirklich kochen .— Eine Spritze mit Pferd zum Fahren . Mit der Spritze läßt sich wirklich hoch in Bogen spritzen . —
-— Eia höchst interessantes magnetisches Spiel , genannt : Das unfehlbare Vögelein . Das Ganze ist über¬
raschend , unterhaltend und lehrreich . — Ein bewegliches Caroussel , ist fahrbar und für kleine Kinder sehr
ergötzlich . — Ein Knall - Pistol . Mittelst einer neu patentirten Vorrichtung wird mit Papierstreifcn geschos¬
sen . Ist vollständig gefahrlos . — Eine Maultrommel . Neues patentirtes Musikinstrument . — Eine Schach¬
tel Soldaten .

Alle diese 16 hier aufgeführten Spielsachen liefere ich gut und sorgfältig
in Kiste verpackt

für nur w Mark.
Dieser überaus billige Preis , denn man muß bedenken , daß nur solide Waare geliefert wird , ist

allein dadurch möglich , daß der Bezug ohne Unterhandle ? direct an der Quelle mit Znhülfenahme aller Vor¬
theile geschieht . Ich versende die Kiste überallhin gegen Nachnahme oder Einsendung von 10 — Letzteres
ist der Billigkeit halber vorzuziehen . Es wird stets umgehend cxpcdirt .Jeder Empfänger wird meine Offerte mit Recht

empfehlen können .
tsnillän Arnual , Spiclwaaren -Manufactur in Nürnberg .

Ms stenkkar schnrtlstem Megr
die auswärtigen deutschen Zcitungslescr über alle Vorgänge der Tagcsgcschichte zu untcrrcichten ,
ist nach langwierigen Bemühungen und unter Aufwendung der erheblichsten Geldopfer rc . durch
einen ganz neuen Organismus der in Berlin erscheinenden gelungen .

Bereits seit dem 15 . November wird den auswärtigen Abonnenten der „ Tribüne " zum
überwiegend größten Thcil zu derselben Zeit als sie die inhaltlich sehr beschränkte Abend -Ausgabe
einer Berliner Zeitung empfangen, , die vwZSsMinMK ' S ( nicht getheille ) Wie !!« Hummer
«ler „ Iribüiie "

zngcstellt . Die selbst in einer Entfernung von 80 Meilen von der Hauptstadt
wohnenden Abonnenten der » Tribüne » sind über die Tagesvvrgänge , spcciell z . B . also auch
über die gesetzgebenden Körperschaften , schon in den Morgen - Mid Vormittagsstunden am

lAK ' V unterrichtet . Da die » Tribüne " in Folge ihres neuen und cigenthüm -
lichen Organismus erst mehrere Stunden später als ein Abendblatt ihre Redactton zu schließen
braucht , sv steht an

SchNeZLLgkeit und NebsvsichEchEett des Tagesmaterials
„ Tribüne

Men übrigen Berliner Zeitungen weit voran .
Die Lsrst der illustrirten humoristischen Gratisbeilage

kostet pro Quartal 5,30 und nehmen zu diesem Preise für beide Blätter
Bestellungen entgegen :

sümnMche MsiaitsliMit des deutschen Reiches .

M . Für den Monat veeember gpgrt kosten beide Blätter bei allen Postanstalten nur
1,77 und ist daher für Liesen billigen Preis eine sehr geeignete Gelegenheit zum

8 " > s » k» « - ß» « » „ e , r » « , » <
' '

auf die „ Tribüne " gegeben .

Bon der

schönschmeckkiÄeuLulter,
per siy Kllo 60 und 70 ^s ,

empfing wieder eine Lendnng .
Geringere Qualität

per ^ 2 Kilo 40 und 50

_ Ash . he Harde.
DeelaraLLLmO - SHeme ,

per Dutzend 30 ^ s , empfiehlt
U . LuMmMeim , Make .

Das Stimmen von

Mcmos und Mmnos
wird in Brake und Umgegend prompt und billig
besorgt . Näheres in der Expedition dieses Blattes .

Gehalts-Quittungen
füx Zoll -Beamte

sind stets vorräthig in

W . Auffurth 's Buchdruckerei .

lkMipI- llMMIII ! Olncks
ev.

vie stevvmne
Miantirt

der 8taat.375,000 M . Anzeige .
ULktiMrLrisrA Lus »

Gewilm-Chsnccn
l der vom 8tsatv UsmburA Kgiantirten Krossen

lleld - lotteiie , in nelrber über
l ^ Millionen 7OOMOG Mk .

8es ; Z!»e »' §x« r» MBL'Ävs »

Die Gewinne dieser vorthcilhafken Geld -
Lotterie , welche plangemäß nur 82,500 Loose
enthält , sind folgende , nämlich :
Der größte Gewinn ist eo . 375,000 Mark .

1 Prämie von

1 Gewinn a,
1 Gewinn a
1 Gewinn a
1 Gewinn 8
k Gewinn 8
t Gewinn 8
3 Gewinne 8
1 Gewinn 8
6 Gewinne 8
6 Gewinne 8
1 Gewinn 8

24 Gewinne 8
2 Gewinne 8
3 Gewinne 8

31 Gewinne 8
61 Gewinne^
4 Gewinne 8

250,000 M.
125,000 M .
80,000 M .
60,000 Dt.
50,000 M
40,000 M .
36,000 M
80,000 M.
25,000 M .
20,000 M .
15,000 M .
12,000 M .
10,000 M.
8,000 M.
6,000 M.
5,000 M .
4,000 Dt .
8,000 M.

804 Gewinne 8 2000 M,
3 Gewinne 8 1500 M .

10 Gewinne 8 1200 M.
502 Gewinne 8 1000 M .
621 Gewinne 8 500 M ,
37 Gewinne 8 300 M

675 Gewinne 8 250 Dt.
40 Gewinne 8 200 M .
86 Gewinne 8 150 M.

22850 Gewinne 8 138 M .
10 Gewinne 8 135 M ,

1950 Gewinne 8 124 M.
75 Gewinne 8 120 M .
4 Gewinne 8 100 M.

3450 Gewinne 8 94 M .
3950 Gewinne 8 67 M .

35 Gewinne 8 50 Dt.
3950 Gewinne 8 40 M .
3950 Gewinne 8 20 Dt.

und kommen solche in wenigen Monaten in 7

Abtheilungen zur sicheren Entscheidung .
Die erste Gewinnzichung ist amtlich

aus den

kl. u . 12, Decemker d,3,
festgcstcllt , und kostet hierzu
das ganze UriginiMos nur 6 Reichsmk .
das Hache Mginassoos nur 3 Reichsmk .
das merketLrMunsstwsnur k ' /r Reichsmk .
lind werden diese vom Staate garantirten
Original -Loo .se ( keine verbotenen Promessen )
gegen frankirte Einsendung des Betrages oder

gegen Poflvorschust selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Bcthciligtm erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgehabter Ziehung sofort die amt¬

liche Ziehungsliste unaufgefordert zugesandt .

M ,4u8ZMuliK um ! VerseuüunA üer
6kMnuKeIUer

erfolgt von mir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

dede kesteiliMK kann man einfach aus
eine kosteinrsbbMMlmrte machen .
Hisn « ende sieb daber mit den luklrä-

Ken vertrauensvoll an
Samuel Heckscher srnr . ,
Lauguior mack Weebsol - Eomptoir in

MA »uKuS -K .

ist laut Gutachten mediz . Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei¬
den ( Tubcrcnlose , Abzehrung , Brnstkrankheit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial - Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ) , Rückenmarksschwindsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen
( namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -

tllllg's Kumys -Anstalt, Berlin IV . , Verlang.
Geuthincrstraße 7 , versendet Liebig

' s Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flaeon an , ä Flacon k 50 ^ s excl .
Verpackung . Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit

Passagiersahrt a. L. Nnlmvcstr .
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens .

Von Bremerhaven nach Bremen st Uhr Morgens .
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